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Bericht des gemeinsamen Fusions-
prüfers 
zum Fusionsbericht an die Verwaltungsräte der Ina Invest Holding AG, 
Opfikon und Ina Invest AG, Opfikon 

Prüfungsurteil 
Ina Invest AG, Opfikon und Ina Invest Holding AG, Opfikon haben am 23. Februar 2024 einen Fusionsvertrag abge-
schlossen, der den Zusammenschluss beider Unternehmen vorsieht, wobei Ina Invest Holding AG auf dem Wege der 
Fusion nach Art. 3 Abs. 1 lit. a FusG Ina Invest AG rückwirkend per 1. Januar 2024 absorbiert. Der Zusammenschluss 
steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Generalversammlungen beider Gesellschaften, welche beide für den 3. 
April 2024 vorgesehen sind, sowie allfällig weiterer, im Fusionsvertrag vorgesehener Bedingungen. Die Fusion wird 
rechtskräftig mit dem Eintrag im Handelsregister. 

In Übereinstimmung mit Art. 15 Abs. 1 FusG haben uns die Verwaltungsräte von Ina Invest Holding AG und Ina Invest 
AG als gemeinsamen Fusionsprüfer beauftragt. 

Bezugnehmend auf Art. 15 Abs. 4 FusG halten wir unsere Beurteilung wie folgt fest:  

• Die vorgesehene Kapitalerhöhung von Ina Invest Holding AG als übernehmende Gesellschaft genügt zur Wahrung 
der Rechte der Aktionäre von Ina Invest AG als übertragende Gesellschaft.  

• Das festgelegte Umtauschverhältnis ist vertretbar.  

• Die Verwaltungsräte von Ina Invest Holding AG und der Ina Invest AG begründen die Wahl der Substanzwertbe-
trachtung (True & Fair View, Swiss GAAP FER) gestützt auf die Bewertung in der konsolidierten Bilanz der Ina In-
vest Holding AG sowie der konsolidierten Bilanz der Ina Invest AG per 31. Dezember 2023 damit, dass sich für die 
Implenia aus wirtschaftlicher Sicht durch die Fusion nichts ändert, da sie weiterhin über die Ina Invest Holding AG 
im ökonomisch gleichen Mass am Geschäft der Ina Invest AG beteiligt bleibt und von Seiten der Ina Invest Holding 
AG keine weiteren oder andersartigen Geschäftsfelder dazukommen, sondern lediglich die Doppelstruktur (Holding-
gesellschaft mit Geschäftstätigkeit in der Tochtergesellschaft) vereinfacht wird (Holdinggesellschaft mit eigener Ge-
schäftstätigkeit). Die Wahl Substanzwertbetrachtung (True & Fair View, Swiss GAAP FER) als Grundlage für die 
Wertbestimmung für beide an der Fusion beteiligten Unternehmen erachten wir als sachgerecht und mit den aner-
kannten Grundsätzen der Unternehmensbewertung vertretbar. Folglich ist die angewandte Methode zur Bestim-
mung des Umtauschverhältnisses angemessen.  

• Für die Bestimmung des Umtauschverhältnisses wurde bei beiden Unternehmen die gleiche Methode angewandt. 
Eine Anwendung verschiedener Methoden drängte sich nicht zwingend auf.  

• Bei der Bewertung der Anteile im Hinblick auf die Festsetzung des Umtauschverhältnisses waren keine Besonder-
heiten zu beachten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem Schweizer Prüfungshinweis 30 Prüfungen nach dem Bundesge-
setz über die Fusion, Spaltung, Umwandlung und Vermögensübertragung (PH 30) durchgeführt. Unsere Verantwortlich-
keiten nach diesem Prüfungshinweis sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten des Prüfers» unseres Berichts weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von den Gesellschaften unabhängig in Übereinstimmung mit den Anforderungen des Be-
rufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
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Verantwortlichkeiten der Verwaltungsräte 
Die Verwaltungsräte der an der Fusion beteiligten Gesellschaften sind für die Erstellung und den Inhalt des Fusionsver-
trags vom 23. Februar 2024, Fusionsberichts vom 23. Februar 2024 und der der Fusion zu Grunde liegenden Bilanzen 
per 31. Dezember 2023 sowie deren Übereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich. Weiter sind 
die Verwaltungsräte für die internen Kontrollen verantwortlich, die sie als notwendig feststellen, um die Erstellung und 
den Inhalt von Fusionsvertrag, Fusionsbericht und der Fusion zu Grunde liegenden Bilanzen zu ermöglichen, die frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern sind. 

Verantwortlichkeiten des Prüfers 
• Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit bezüglich der bewertungsrelevanten Aspekte über den Fusionsvertrag, 

den Fusionsbericht und der Fusion zu Grunde liegenden Bilanzen im Sinne von Art. 15. Abs. 4 FusG zu erlangen, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem PH 30 durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder ins-
gesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern be-
einflussen. 

• Als Teil einer Prüfung in Übereinstimmung mit dem PH 30 üben wir während der gesamten Prüfung pflichtgemäs-
ses Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Ri-
siko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung relevanten Internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gesellschaften abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dar-
gestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Dr. Michael Abresch Philipp Gnädinger 

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 

Zürich, 23. Februar 2024 

Beilage: 

• Fusionsvertrag vom 23. Februar 2024 

• Fusionsbericht vom 23. Februar 2024 

• der Fusion zu Grunde liegende Bilanzen per 31. Dezember 2023 
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